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Nachrichten

Das Bregtal tritt wieder
kräftig in die Pedale
Oberes Bregtal Die Gemeinden
Vöhrenbach, Gütenbach und
Furtwangen treten beim Stadtra-
deln erneut in die Pedale. Vom 1.
bis zum 21. Juli ist jeder aufgeru-
fen, möglichst viele Kilometer zu
erradeln und so etwas für nach-
haltige Mobilität, Bewegung, Kli-
maschutz und Teamgeist zu tun.
Drei Wochen lang versuchen die
angemeldeten Teams möglichst
viel Fahrrad zu fahren. Im ver-
gangenen Jahr wurden in Vöh-
renbach 30.499 Kilometer gera-
delt, in Gütenbach 1601 Kilome-
ter und in Furtwangen 60.156 Ki-
lometer. Wer dabei sein möchte,
kann sich unter www.stadtra-
deln.de/furtwangen, www.stadt-
radeln.de/voehrenbach, oder
www.stadtradeln.de/gueten-
bach anmelden oder einem
Team beitreten.

Vatertagshock
steigt im Fallengrund
Gütenbach Der Vatertagshock
des Fördervereins der Musikka-
pelle Gütenbach findet am kom-
menden Donnerstag, 14. Mai,
statt. Im Fallengrund in Güten-
bach sorgt der Verein zur Förde-
rung der Blasmusik und Jugend-
ausbildung ab 10 Uhr für das
leibliche Wohl der Gäste.

Holger Paetz
gibt den Veganer
Furtwangen Holger Paetz gastiert
am Freitag, 15. Mai, 20 Uhr, mit
seinem Programm „Auch Vega-
ner verwelken“ in der Kulturfa-
brik. Paetz ist Kabarettist oder
auch „sprachvirtuoser Kabarett-
Literat“. Daneben ist er Lyriker,
Liedermacher und Autor satiri-
scher Texte. In seinem Pro-
gramm „Auch Veganer verwel-
ken“ weckt er mit seiner interes-
santen Erkenntnis über Veganer
das Interesse der Zuhörer, wenn
er behauptet, die Fleischlosen
sind auf dem Vormarsch. Und er,
Holger Paetz, wird mitmarschie-
ren, das steht für die Besucherin-
nen und Besucher dieses Furt-
wanger Abends sicherlich fest.
Das Ziel lohnt: mehr Vitalität,
mehr Gesundheit, mehr pures
Leben. Schönere Frauen,
schnellere Autos. Alles wird gut.
Andererseits: Alle wirklich ge-
fährlichen Lebensmittel sind voll
aus Pflanze. Heroin. Kokain. Al-
kohol. Wodka wird nur selten
aus Rindfleisch gekeltert. Und
was sagt die Politik? Ist ein Vega-
ner in der CSU überhaupt denk-
bar? Und falls ja, dürfte man ihn
noch zur Kommunion lassen?
Die Besucher erwartet ein quir-
lendes, wirbelndes Kabarettpro-
gramm – das mit seiner Pointen-
dichte kaum Raum zum Luftho-
len lässt, aber viel anregenden
Raum zum Mitdenken, heißt es
weiter. Karten gibt es über die
Homepage www.kulturfabrik-
furtwangen.de und bei den Vor-
verkaufsstellen Morys Hofbuch-
handlung und Weltladen. Infor-
mationen gibt es auf der Home-
page und unter Telefon
0171/7505842.

Von elektronischem Lernen bis Sternenhimmel
An der Hochschule Furtwangen er-
forscht Ullrich Dittler moderne
Lernformen im digitalen Zeitalter -
und fotografiert den Himmel
Furtwangen Die Frage, auf welchen We-
gen sich Wissen am besten vermitteln
lässt, beschäftigt Ullrich Dittler, der an
der Hochschule Furtwangen (HFU) als
Professor für Interaktive Medien unter
anderem die Fächer E-Learning und
Medienpsychologie lehrt. „Angefangen
hat meine Begeisterung für das Thema
Wissen während meines Pädagogikstu-
diums mit Schwerpunkt Psychologie
und Soziologie. In einem Forschungs-
projekt der Uni München in Kooperati-
on mit einer Münchner Großbank habe
ich mich zum ersten Mal mit der Ent-

wicklung von E-Learning beschäftigt“,
erinnert sich Dittler laut einer Mittei-
lung der HFU, in der es auch um die vie-
len Bücher geht, deren Autor Dittler ist.

Als zwei Banken fusionierten
Nach seinem Studium leitete er die Ab-
teilung für E-Learning bei der Bank in
München. Sein Tätigkeitsfeld sei ge-
wachsen, als es zur Fusion zweier Ban-
ken kam und Schulungen für bis zu
20.000 Bankmitarbeiter gefragt gewesen
seien. So entwickelte seine Abteilung
computergestützte Lernanwendungen.
Im Rahmen dieser Tätigkeit habe er
auch einen Online-Kurs der damaligen
Tele-Akademie der HFU besucht - und
war auch selbst an der Hochschule im
Schwarzwald zu Gast. Entsprechend in-
teressiert war Dittler, als er im Jahr 2000

die Stelle als Professor für Interaktive
Medien an der HFU entdeckte.

Während Dittler als Wissenschaftler
ein Auge auf die Zukunft hat, schaut er
für sein Hobby tausende Jahre in die
Vergangenheit. Für die Astrofotografie
hat er sogar eine Sternwarte im Garten.
„In Furtwangen haben wir wenig Licht-
verschmutzung und liegen auch sehr
hoch – das sind ideale Bedingungen für
die Astrofotografie“, so Dittler. Sein Spe-
zialwissen gibt er im Wahlpflichtmodul
Astrofotografie an Studierende weiter.
Und seit über 20 Jahren veröffentlicht er
Artikel zu Astrofotografie und Equip-
ment in einer Fachzeitschrift. Wenig
überraschend ist aus diesen Texten ein
Buch entstanden.

Mittlerweile ist er Autor und Heraus-
geber von 26 Büchern. Sein neues Werk

befasst sich mit den Auswirkungen von
Künstlicher Intelligenz auf die Hoch-
schulen, ein weiteres Buch befindet sich
auf der Zielgeraden und erscheint im
Sommer: „Mich beschäftigt immer wie-
der die Frage, wie man Wissen zeitge-
mäß an bestimmte Zielgruppen vermit-
teln kann. Es ist wichtig, das Thema im-
mer wieder neu zu betrachten, denn be-
reits eine fünf Jahre alte Technologie
kann für Jugendliche uralt wirken.“

Koordination neuer Formate
Besonders freut sich der Medienprofi
daher darüber, dass seit 2025 die Ge-
schäftsstelle für „The Bländed Lear-
ning“ an der HFU angesiedelt ist. Dort
werden neue Lern- und Studiengangs-
formate an neun Hochschulen in Ba-
den-Württemberg koordiniert.

Ullrich Dittler steckt bis zur Nasenspitze hinter
seinen Veröffentlichungen. F O T O :  H O C H S C H U L E

Gütenbach Für die Einweihung am
Samstagnachmittag wurde die neue
Feuerwehrgarage kurzerhand zur Fest-
halle umfunktioniert. Die Halle war da-
bei gut besetzt. Neben vielen offiziellen
Gästen waren es auch viele Besucher
aus Gütenbach und den Nachbarge-
meinden, die an dieser Feier teilnah-
men. Musikalisch umrahmt wurde die
Einweihung durch den Akkordeonspiel-
ring Gütenbach.

Bürgermeisterin Lisa Hengstler, die
unter den Ehrengästen auch zahlreiche
Bürgermeister-Kollegen aus der Region
begrüßen konnte, machte zu Beginn
deutlich, dass nun ein lange gehegter
Wunsch in Erfüllung ging, für Güten-
bach damit ein neues Kapitel aufge-
schlagen wurde. Sie schilderte die Ent-
wicklung von den ersten Überlegungen
bis zur Fertigstellung. Entscheidend war
der Kauf des King-Areals 2015 durch die
Gemeinde, damals noch mit ihr als neue
Hauptamtsleiterin. Es gab viele Diskus-
sionen und Beratungen, eine Befragung
der Bürger und vieles mehr, bis man
dann Feuerwehr und Rathaus unter ei-
nem Dach vereinen konnte. Beachtlich,
so Lisa Hengstler, waren die Baukosten
von rund sechs Millionen Euro.

Viel Geld verschlang die Altlasten-Sa-
nierung, in das Gebäude selbst flossen
4,7 Millionen Euro. Möglich wurde das
nur durch 3 Millionen Euro an Förder-
geldern von Bund und Land. Feuer-
wehrkommandant Martin Merz machte
deutlich, wie wichtig die Garage ist. Die
Feuerwehr war an drei verschiedenen
Orten im Dorf untergebracht. Ein Blick
auf das alte Feuerwehrhaus gerade ge-
genüber mache die Notwendigkeit für
den Neubau mehr als deutlich.

Begeistert war die Feuerwehr dann di-
rekt beim Einzug, als endlich einmal alle
Fahrzeuge in einer Halle beisammen-
standen. Martin Merz, seit 2024 Kom-
mandant der Feuerwehr Gütenbach,
machte vor allem deutlich, dass der gro-
ße Einsatz seines Amtsvorgängers Jür-
gen Schonhardt seit den ersten Überle-
gungen bis jetzt zur Fertigstellung eine
wesentliche Rolle gespielt habe. Ab-
schließend meinte er: „Es hat sich ge-

lohnt!“ Nun könne sich die Feuerwehr
optimal auf Einsätze vorbereiten, aber
auch für Ausbildung und Kamerad-
schaft zusammenkommen. Die neue
Garage werde allen Anforderungen ge-
recht, und nicht zuletzt wird deutlich,
dass Feuerwehr und Gemeindeverwal-
tung unter einem Dach vereint eng zu-
sammenarbeiten.

Glückwünsche zum gelungenen Neu-
bau kamen von den beiden Architekten
Martin Rosenfelder und Dietmar Haas.
Beim Bau habe man den Fokus auf die
Funktion gelegt. Betont wurde außer-
dem die umfangreiche Förderung des
Projektes durch Land, Bund und Feuer-
wehr und nicht zuletzt den Einsatz von

30, zumeist regionalen Handwerkern.
Kanzleramtsminister Thorsten Frei, zu-
gleich Bundestagsabgeordneter für den
hiesigen Wahlkreis, erinnerte sich an
die langjährige Entwicklung. Zum Tag
des Städtebaus sei das Projekt ein gutes
Beispiel, dass hier öffentliche Gelder
wichtige gemeinsame Dinge voranbrin-
gen. Das neue Gemeindezentrum sei
funktional und schön, nun gelte es, die-
ses mit Leben zu füllen. Der neue Land-
tagsabgeordnete Andreas Braun mach-
te deutlich, dass man mit diesem ge-
meinsamen Gebäude die Zukunft des
Dorfes und der Feuerwehr präge und
ein gutes Zeichen gesetzt habe. Bei allen
Problemen habe man hier Weitblick be-

wiesen. Kreisbrandmeister Florian Vet-
ter meinte, dass das alte Feuerwehrge-
rätehaus gegenüber sicher viele interes-
sante Geschichten erzählen könnte. Das
neue Gerätehaus solle für die Feuer-
wehr wieder eine Heimat werden.
Glückwünsche kamen auch vom Furt-
wanger Feuerwehrkommandanten Jo-
chen Löffler als Vertreter der Feuerweh-
ren des oberen Bregtals und Simons-
wald. Schließlich übernahmen die drei
Geistlichen die Segnung, der katholi-
sche Pfarrer Harald Bethäuser, der
evangelische Pfarrer im Ruhestand Lutz
Bauer und der alt-katholische Dekan
Joachim Sohn, bevor dann der Festbe-
trieb begann.

Auch für die jungen Besucher wurde an die-
sem Tag einiges geboten. Beim Feuerwehrfest
darf auch das Spritzen mit dem Schlauch nicht
fehlen.

Heimat für Rathaus und Feuerwehr
➤ Gemeindezentrum

Gütenbach in Betrieb
➤ Damit geht ein Wunsch-

traum in Erfüllung
➤ Zum Anlass viele Ehren-

gäste und großes Fest

Die Schlüssel werden überreicht (von links): Kommandant Martin Merz, die Architekten Dietmar Haas und Martin Rosenfelder (hinten), Bürger-
meisterin Lisa Hengstler und der ehemalige Kommandant Jürgen Schonhardt. F O T O S :  S T E F A N  H E I M P E L

Verbunden mit der Einweihung des neuen Ge-
meindezentrums war auch das Floriansfest
der Feuerwehr, die selbst zu den neuen Nut-
zern des Gebäudes zählt.

V O N  S T E F A N  H E I M P E L

Bei der offiziellen Einweihung dabe (von
links): Lisa Hengstler, Kanzleramtsminister
Thorsten Frei, Andreas Schirm, Landtagsabge-
ordneter Andreas Braun und Martin Merz.

Ortsdurchfahrt Hammereisenbach ist wieder offen
Der Vollausbau der Landesstraße
172 ist fertig. Dies teilt das Regie-
rungspräsidium mit. Damit endet
eine lange Sperrung
Vöhrenbach Gute Nachricht für alle Ver-
kehrsteilnehmer: Wie das Regierungs-
präsidium Freiburg (RP) mitteilt, ist die
Vollsperrung der Landesstraße 172 in
der Ortsdurchfahrt Hammereisenbach
im Schwarzwald-Baar-Kreis nach Ab-
schluss der Bauarbeiten aufgehoben:
Die Baumaßnahme über etwa einein-
halb Kilometer wurde in vier Abschnit-

ten zwischen den Einmündungen
Urachstraße und Donauschingerstraße
(L 180) umfassend erneuert und in der
vergangenen Woche offiziell abgenom-
men.

Mehr Arbeit als gedacht
Die Sanierung war laut dem Regie-
rungspräsidium umfangreicher als zu-
nächst geplant. Bei Grabungsarbeiten
für die Erneuerung der Wasserhauptlei-
tung zeigte sich, dass der Unterbau
nicht den heutigen Anforderungen an
Frostsicherheit und Tragfähigkeit ent-
spricht.

Zudem erwies sich die nach dem Frä-
sen verbleibende Asphaltschicht in wei-
ten Bereichen als zu dünn, um die heu-
tigen Verkehrsbelastungen dauerhaft zu
tragen. Aus diesem Grund entschieden
die Stadtverwaltung Vöhrenbach und
das RP, die Ortsdurchfahrt im Vollaus-
bau zu erneuern, „um eine langlebige
und verkehrssichere Lösung nach aktu-
ellem Stand der Technik zu schaffen“.
Zudem sind der Gehweg und die Stra-
ßenbeleuchtung komplett erneuert
worden. Während der Bauzeit musste
die Ortsdurchfahrt von Hammereisen-
bach überwiegend voll gesperrt werden.

Die mittlerweile fertig sanierte Ortsdurchfahrt
in Hammereisenbach. F O T O :  R P  F R E I B U R G

Gekennzeichneter Download (ID=tAsWqgC_n6CE5OAnRenb4Kp1VH9sCqY0c97_ExUTZUo)

Link: https://zeitung.suedkurier.de/issue.act?issueId=357390&issueMutation=V&issueDate=20260511&region=V
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